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für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


Lee No. 78. ET 


Sonnabend, den 18. September 181% 


Königl. Preuß Prov. Intelligenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 19. Septbr., predigen in nachbenannten Kirchent. 
t. Marien Vormittags Herr Conſtſtoriatrath Bertling. ittags Archidiaconus 
3 Ne Nac, Her Eon e e nee 
Königl. Capelle. Vormittags Hr. General-Official Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Prediger 
Wenzel 5 


engel. 5 5 
St. Johann. Vorm. Hr Paſtor Rosner Mitt. Mllitairgottesdienſt, Herr Diviſionspred. 
Funck, Anfang halb 12 Uhr. Nachm. Herr Doctor Boͤckel. AS 
Dominikaner, Kirche. Vorm Hr. Prediger Bonaventura Prey. 
St. 3 me a Blech. Mittags Herr Diae. Wemmer. Nachm. 
err Archidiakonu H R f 
St. Brigitta, Vorm. Hr. Pred. es: Hohmann. Rachm. SG Prior Jacob Müller, 
St Eliſabech. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmemy. 
Carmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas Czapkowski. , ` 
St. Bartholomäi. Vorm Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Rector Pohlmann. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang o Uhr. 
St Barbara. Vorm, Herr Pred. Guſewskl. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
d Nat, — 5 Vi . — me, 5 e ee Mee 
f n. orm. Herr Pred. Mrongowiu olniſche Predigt. 
gu Leichnam. Vorm. eier Prediger Steffen. Nachm. Herr Doerichrer Luͤckſtaͤbe. 
Er eier e ee Lëns? Lait 0 Cateipifation 
Vorm. Herr Catechet Stein. achm. H 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk der jüngere. 


Der ann t m a chu n 8s e m 


Von dem Königl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wird hledurch Bee 
kannt gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe belegene adliche Gut 
Senslau, welches von der Landſchaft auf 10,91 Rthl. 9 Sr. 10 Pf. im vori⸗ 
gen Jahre abgeſchaͤtzt If, zur Subhaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine 
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auf den 16. Juni, auf den 15. September und auf den 15. December 1819 
bieſelbſt anberaumt worden. a 
Es werden demnach Kaufliebbaber aucheforbert, in dleſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtorlſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Zander hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon, oder -Zurch legitimiete Mandatarten zu erſcheinen, ihre Geborte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des vorbenannten Guts an den 
Meiftsietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hlnderniffe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lleltatlons⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe von dem Gute Senslau kann jederzeit in der hleſigen Reglſtra⸗ 
tur durchgeſehen werden. 
Marienwerder, den 28. Januar 1919. d S 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Das im Stargardtſchen Kreiſe bei der Stadt Schöneck gelegene, dem Carl 
5 Herrmann Johannot von Chagnian zugehörige, zu adelichen Rechten 
verliehene Erbpachtsgut Mlrau, welches incl. der dazu gehörigen Waldungen 
nach landſchaftlichen Grundſätzen auf 7975 Rthl. 12 gr. 2? pf. gewuͤrdiget 
worden, iR auf den Antrag mehrerer Gläubiger im Wege der Executlon zur 
nothwendigen Subhaſtation ‚gefiel, und die Bietungs⸗Termine Bug D 
` auf den 17. Juli c. aa 
auf den 16. Octbr. c. und 
m auf den 19. Januar ı800 A b 
Ne? anberaumt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, 
n dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ‘If, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath 
Fuͤlleborn hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarlen zu 
erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnäͤchſt des Zuſchlages des zur 
Subhaſtatlon geſtellten Guts an den Meiſtdietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
kicitations⸗Termine eingeben, kann keine Rückſicht genommen werden. Die 
landſchaftlichen Detaxatlons gg ngen des genannten Guts find übrigens 
jederzeit in der bleſſgen Regiſtcakur einzuſehen. Die Verkaufsbedingungen das 
gegen werden den Licltanten in dem letzten Bletungs⸗Termine bekannt gemacht 
wer dem . et ort b nnch 
Marlenwerder, den 19, März 18999. 
Boͤniglich Preuß. Gberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejents 
gen, welche an die Caſſe des erſten (Leib) Huſaren Regiments zu Dans 
sig aus dem Zeitraume vom 1. Juni 181) bis mit: December 18˙8 aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
auf den 29. September c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendartus 
Klein anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch elnen guläffigen mit 
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Vollmacht und vollſaͤndiger Information verſehenen Stellvertreter aus der 
Zahl’ der hieſigen YJurkiz Commiſſarten, von welchen ihnen die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Schmidt, Glaubitz, Dechend und Hennig vorgeſchlagen werden, zu ers 
ſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden, und mit den ndıhigen Bewetsmitteln zu 
unterſtuͤtzen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen ſeiner eps 
wanigen Forderung an die gedachte Caſſe durch das abzufaſſende Praͤcluſions⸗ 
Erkenatuiß für immer ein Stillſchweigen euferlegt, und er damit nur an die 
Perſon desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen werden wird. 
Marienwerder, den 18. Mai 1819. Tee ` 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
a die Verpachtung des zu den ſogenannten Herrenländereien gehörigen, 
unter dem Namen des Bodenbrucks bekannten Landſtuͤcks am . Sep⸗ 
tember d. J nicht zu Stande gekommen iſt, fo iſt zur anderweitigen Licitation 
dieſes Landſtuͤcks, und zwar in Parcelen, von Lichtmeß 1820 ab, auf 6 nach 
einander folgende Jahre ein anderweitiger Termin 8 3. 
auf den 09. September d. J. 
um 9 Uhr Morgens, auf dem hieſigen Rattzhauſe ang ſetzt worden. ` 
Die Pachtliebhaber werden dahero aufgefordert, in diefem Termine zu ers 
ſcheinen, von den Pachtbedingungen Kenntniß zu nehmen, ibre Sicherheit naͤ⸗ 
her nachzuwetſen und ihre Offerten näher zu verlautbaren. Wornächſt demjeni⸗ 
gen, welcher die annehmlichſten Anerdietungen macht, nach eingeholter Geneh⸗ 
migung der Stadtverordneten -Verſammlung der Zufchlag geſchehen wird. 
Danzig, den 9. September 1819. S 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 8 
Da feit einiger Zeit der Mißbrauch ſich eingeſchlichen hat, daß das anhe⸗ 
ro gekommene Ruſſiſche Hanföhl nicht gebraakt worden, als wird auf 
den Grund der aͤltern, von den Stadtverordneten aufs neue beſtaͤtigten Ver⸗ 
ordnungen vom 1. Juni 1725 und 27. October 1775 biemit in Erinnerung ges 
bracht, daß alles allhier eingehende namentlich auch das Ruſſiſche Hanfoͤhl ges 
braakt und dafuͤr das feſtgeſetzte Braaklohn von Acht Groſchen per Ohm, wenn 
aber auch von dem Braaker das Meſſen verlangt wird, 1a Gr. D. Cour, per 
Ohm bezahlt werden muß. kV ! ? wr 
Danzig, den a. September 1819. 


f Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 72 
Das den Gotthilf Benjamin Doͤblerſchen Eheleuten zugehoͤrige Grundſtuͤck 
bieſelpſt in der Rechtſtadt in der heil. Geiftgaffe, an Kohlengaſſen⸗Ecke 
No. ei des Hypothekenbuchs und No. 1017, 1031, 1032 und 1055. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger im Wege der Subhaſtation 
öffentlich an den Meiſtdietenden vor der Voͤrſe durch den Auctionator Lengnich 
verkauft werden, wozu 5 Bietungs⸗Dermine 
auf den 14. September, 
„ „ 16. November 1819, und 
„„ 18 Januar 1820 
D 
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engeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach Kies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages, mit vorbe⸗ 
haltener Genehmigung, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
dieſes Grundſtuͤck unterm 19. Februar d. J. gerichtlich auf 38100 Rthl. Preuß,. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, und das darauf hypothekariſch eingetragene Capl⸗ 
tal der 3730 Rthlr. zwar gekuͤndigt iſt, aber davon 1500 Rthlr. zu 6 Prozent 
jaͤhrlicher Zinfen ſtehen bleiben koͤnnen. 
Die Taxe kann taͤglich in unſerer Reglſtratur und bei dem Auctlonator 
Lengnich eingeſehen werden. e 
Danzig, den eg, Juni 1819. 
Rönigl, Preuffifches Land; und Stadt Gericht. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des Johann Duͤſterhoͤftſchen Grundſtuͤcks im 
Johannisthor No. on, des Hypotbekenbuchs und No. 1360. a. der 
Servisanlage, welches aus einem maſſiv erbauten, 3 Etagen hohen Wobhnhauſe 
deſteht und gerichtlich auf 260 Kehl. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden iſt, und 
von dem eln jaͤhrlicher Canon von aa Mehl. 45 gr. erlegt werden muß, iſt ein 
peremtoriſcher Termin i z 
auf den ag, October 1819 
vor dem Auctionator, Herrn Lengnich, an der Boͤrſe hleſelbſt angeſetzt worden, 
welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß der Meiſtbletende, wenn keine geſetzliche Hinderniffe eintreten, 
des Zuſchlages zu gewaͤrtigen hat, uͤbrigens aber das ganze Kaufgeld boor abge⸗ 
zahlt werden muß. 
Die Zare des Grundſtuͤcks iſt in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlo⸗ 
wator täglich elnzuſeben. Danzig, den 9. Jull 1819. KC 
Rönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Zum offentlichen Verkaufe des den Johann George Bärtnerfhen Erben 
N gehoͤrigen, in der Sandgrube No. 16. des Hypothekenbuchs belegenen 
Grundſtuͤcks, welches aus einem in Fachwerk erbauten, zu 4 feparaten Woh⸗ 
nungen eingerichteten Gebäude, nebſt einem Taſchengebaͤude beſteht, dle Ser⸗ 
vis-Nummer 409. führe und mit Berückſichtigung des jährlich zu erlegenden 
Grundzinſes von 24 fl. D. C. gerichtlich auf 150 Rthl. Preuß. €, abgeſchaͤtzt 
worden, iſt ein peremtoriſcher Bietungster min 
auf den 12. October d. J. 
vor dem Auctlonator, Herrn Lengnich, an der Boͤrſe bieſelbſt angeſetzt, zu 
welchem beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen werden, daß der Meiſtbletende den Zuſchlag zu erwarten hat und das 
ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks if taglich in unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auctlonator elnzuſeben. N 
Danzig, den 19. Juli 1819. ? 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
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a in dem zur kleltation des Manguinſchen Grundſtäcks zu Langefuhr 
No. 64. des Hypotbekenbuchs angeſtandenen Bletungs Termin keln 
zulaͤſſiger Kaufluſtiger ſich gemeldet hat; fo iſt ein nochmaliger Bietungstermin 
auf dem Verhorszimmer des Stadtgerichtshauſes vor dem Herrn Aſſeſſor do 


ſack auf den 
aa. October d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
angefegt worden. Dieſes wird den Kaufluſtigen mit Hinweiſung auf die in den 
Jatelligenzblaͤttern enthaltene Bekanntmachung vom 7. Mai d. J. zur Nach⸗ 
sicht eröffnet, 
Danzig, den 27. Auguſt 1819. 
Königlich preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es haben der bieſige Bürger und Kaufmann Joſeph Elias Löwinſon, und 
deſſen Braut, die Frau Henriette, ged. Meyer, ſeparlrte Meyer, ver⸗ 
mögt eines am 5. Juni d. J. vor uns gerichtlich verlautbarten Ebevertrages 
die in der Provinz Weſtpreuſſen übliche Gemeinſchaft aller Guͤter und des Er⸗ 
werbes unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften 
gemäß hledurch Öffentlich bekannt gemacht wird, j 
Danzig, den 10. September 1819. | . 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allbier ausbängenden Subhaſtatlons Patent ſoll das dem Eln⸗ 
ſaaſſen Seinrich Preiskorn gehörige sub Lt, C. V. No. 236. in der 
Iten Trift Ellerwaldes hieſigen Territorli gelegenen auf 3ado Rihlr. gerichtlich 
adgeſchätzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Lleitatlonstermine hlezu ſind auf den 
18. Juni 
18. Auguſt ) d. J. 
19. October 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten Herrn Oderlandesge⸗ 
richtsreferendarlus Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
gen Kaufluſtigen hlerdurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgerichte 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
den, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der Im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
t genommen werden wird. SE 
ei Sc Taxe des Grandſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Negiftrafur inſpiclrt 
Elbing, den 18. Maͤrz 1819. 
f Rönigl, preuß. Stadtgericht. 
leber die Kaufgelder des Grundstücks des Einſaaſſen Abſolon Pomp, 
u Stalle No. 4. im Marlenburger kleinen Werder gelegen und zur Ges 
nichtsbarkeit des unterzeichneten Lands Gerihtd gehörig, If, da ſelbige nur 
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3116 Rehl. betragen und nicht zur Befriedigung der Gläubiger der 3 erſten 
Claſſen hinreichen, das Liquidatlons-Verfahren eröffnet werden. > 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verlficlrung der Anſpruͤche el⸗ 
nen Termin auf g 
i den 17. October c. 
vor dem Deputirten, Herrn Aſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger hiedurch vorladen, entweder in 
Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, wozu dle hiefigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarlen Reimer, Zint und Müller, Kriegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤce an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß fie im Ausblelbungsfalle mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 7. Mal 1819. 
Königl. Weſtpreuß. Landgericht. e 
Den Glaͤubigern des zu Mierau verſtorbenen Einſaaſſen Aron Wiebe wird 
bekannt gemacht, daß vermoͤge Dekrets vom heutigen Tage Concurs 
über den Nachlaß deſſelben eroͤffnet worden, und zur Maſſe das Grundſtuͤck 
No. 14. zu Mierau gehört, d 
Wir haben nun zur kiquldation der Gläubiger der Maffe einen Termin auf 
g den oo, November e g 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schelske auf dem Voigtei Gericht hieſelbſt angeſetzt, 
und laden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr, in Perſon oder 
durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wo⸗ 
zu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und Muͤller in Vorſchlag ges 
bracht werden, einzuſinden, ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig zu bes 
ſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit allen ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe prakludiet, und ihnen deshalb gegen die uͤbri⸗ 
gen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 15. Juni 1819. 
Voͤnigl. Weſtpreuß. Großwerder-Voigteigericht. 
O F Ac g. E E n 
Nachdem wir auf den Antrag der Gläubiger des zu Koſchlitzken verſtorbe⸗ 
nen Einſaaſſen Daniel Löwen vermoͤge Decrets vom zo, April o 
Concurs eröffnet haben, fo geben wir allen und jeden, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, biedurch auf, demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr dem Gericht davon foͤrderſamſt Anzeige zu machen, und die Gelder oder 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche 
Depoſitorium abzuliefern. 5 e 
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0 Sollten die Erben des Gemeinſchuldners dennoch etwas bezahlen oder ver⸗ 
abfolgen, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben werden. 2 
Sollte aber der Inhaber folder Gelder und Sachen dieſelbe verſchweigen 
oder zuruͤckbehalten, fo wird er auſſerdem noch alles feines daran habenden 
Unterpfandes- und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 4 
Marlenburg, den 30. Jali 1819. * 
Koͤniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. 


Gemäß dem bier aushaͤngenden Gubhaftationg: Patent ſollen nachſtehende 
bieſelbſt belegene Grundſtuͤcke des Krüger Albrecht Wagewottka 
1) ein Gaſtkrug auf der Conitzer Vorſtadt, 
2) die Hufe No. 49. im Gemenge der ſtaͤdtſchen Feldmarken, 
von denen erſterer auf 837 Rthl. 12 gr. 9 pf. und auf 500 Rthl. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon oͤffentlich veraͤuſſert werden. Es 
haben ſich dahers Kaufluſtige in den hieſelbſt anberaumten Bietungsterminen 
e den 6. September, 
a s Oo, October und 
TEE REN — 13. Nobember c. 72 $ 
zu melden und ihr Melſtgebott anzuzeigen, und kann der Melſtbletende im letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin des Zuſchlages gewaͤrtig ſeun. E 
Stargard, den 15. Juli 1819. : 
Koͤniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
Weden des juͤdiſchen Laubhuͤttenfeſtes wird der den 4. October c. hier 
eintreffende Francſskus-Jahrmarkt auf den darauf folgenden gitt: 
woch, als deu 6. October c. verlegt, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Neuſtadt, den 12. September 1819. : 
W Ss? : Der Magiſtrat. 
Es ſollen in Termino den 13. October c., Vormittags um 9 Uhr, in dem 
Haufe des Buͤrgers Rowalski hleſelbſt o Kühe, 1 Kalb, mehrere Meu⸗ 
blen, Kuͤchen⸗ und Hausgeraͤth an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung oͤffentlich verkauft werden, welches hiemit bekannt gemacht wird, 
Dirſchau, den 27. Auguſt 1819. a 
ET Röniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
d Jo beabſichtige in dem ehemaligen Kupferhammer, eine halbe Meile von 
[ deflbing, eine Mahlmuͤhle von 2 oberſchlaͤgigen Gängen anzulegen; in 
Fo 91 "len iſt mir von Einer Koͤnigl. Hoͤchſtverordneten Reglerung zu Danzig 
defohlen, dieſes Öffentlich bekannt zu machen, und ſollte Jemand gegen diefe 
Unternehmung etwa gerechte Einwendungen machen können, ſo bitte i - 
dieferhalb binnen Zwe! Monaten bei der Intendantur Elbing oder bei mir ſelbſt 
zu melden. Elbing, den 18. Auguſt 1819. 
LA E EES Lilienthal, 


Beſitzer des ehemaligen Kupferhammers. 


Lë 
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rrachweiſung der Solzverſteigerungen in der König. Sorftinfpection Carthaus 
für den Monat October 1819. 
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Wochen⸗ Stunde Verſamm | Plag, wo 
und des lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats- Anfangs | Unterförs | auch Vers liegt und des 
Tag und Ende] ſterel, Ifteigerungs:| bei gutem In verſteigernden 
x Ort bei [Wetter ver: Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem Ifteigert wer: 
Ä Wetter. | den. muß. 
. e nn nn 
10 Montag d. Vorm. v. ol Babenthal | Pechbude lin d. Forſt v. Etwas klefern 


18. October bis 11 Uhr Winde zerſt. Bau u. Brenholz 
aldenſelb. Tag] Nachm. v.] Sereſen Beim Unter: dito fkiefern Bau: und 
2—5 faͤrſter in Breñholz, birken 
Sereſen In espen Nutz⸗ u. 
Breñ⸗ auch Rel⸗ 

ſerholz. 


3 Dienſtag d.] Vorm. v. Buͤlowo Carthhaus bito fkiefern u. buͤchen 
19. Oct. 9— 11 Bau⸗ u. Breüh, ` 


4 denſ. Tag Nachm. v. | Earthaug dito bite fkiefern, birken u. 
2—5 ; espen Nußs und 
- Breüholz. 
50 Mittwoch d.] Vorm. v.] Chmelna | Savorl bito desgl. nebſt buͤch. 
20. Oct. 10—11 Nutz u. Bren. 
60 denſ. Tag Nachm. v. Dombrowo] Dombrowo dito desgl. 
2—5 


a Montag d.] Vorm. u. | Stanis⸗ Michan bite fiefern Baus und 


25. Oct. 9—11 zewo S Breñholz. 
D denſ. Tag | Nachm. v.] Mirchau dito dito desgl. 
1 — 
9 Dienſtag d.] Vorm. v.] Wigodda | Wigodda dito Ireëet, auch gutet 
26. Oct. 10—12 buͤchen Klafterh. 


100 Mittwoch d.] Vorm. We Kamionka] Kamionka bito gutes buͤchen 
97. Oct. 9—10 \ Klafterholz. 
du) denſ. Tag. Nachm. v. Smolnik | Smolnif dito klefern Baus u. 


1—2 Brenholz. 
100 Donnerſtag Vorm. v. Bonsfa, | Bong dite desgl. 
d. a8. Oct. 9—11 butta f 


Smolſin, den 5. September 1819. 
Boͤnigl. Preuß. Forſi-Inſpection Carthaus. Kraufe 8 


(Hier folgt die erſte Bellage) 
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Erſte Beilage zu No. 75 des Intelligenz⸗Blatts. 


Da in ſaͤmmtlichen Staͤdten des Koͤnigl. Preuß. Staats das Silber von 
den Gold- und Silberarbeitern ıolöthig verarbeitet wird, hier allein 
zelthero nach Danziger Probe das Silber auf 12 Loth 8 Pfennig Gewicht die 
Mark geliefert und verarbeitet worden, fo hat die Koͤnigl. Hoch verordnete Res 
gierung es genehmigt, daß die hieſigen Gold» und Silber- Ardeiter das Silber 
auch nur ıolöchig verarbeiten und verkaufen duͤrfen. Indem dieſes dem Pu⸗ 
blifo bekannt gemacht wird, wird demſelben zugleich angezeigt, daß jeder Käus 
fer verarbeiteten Silbers verlangen kann, daß der Metallwerth deſſelben von 
dem Goldarbeiter durch deſſen darauf geſetzten Stempel beglaubigt werde, ins 
dem er dafuͤr verantwortlich bleibt. 

Danzig, den 13. September 1819. 

Roͤniglich preuß. Polizei Praͤſident. 
Das Publikum wird hiedurch benachrichtigt, daß die früher von der uns 
terzeichneten Behoͤrde gegebene Beſtimmung, nach welcher Niemand 

ohne einen Erlaubnißſchein mit Jagdgewehr zu den Auffern Thoͤren hinausge⸗ 
laſſen wurde, von jetzt an aufgehoben iſt. b ` 

Danzig, den 15. September 1819. - . 

5 Rönigl. Preuß. Commandantur. 5 
Die nunmehr bewerkſtelligte Bezeichnung des zur Commandantur gezoge⸗ 
nen Jagd⸗Terrains durch aufgeworfene Erdhuͤgel, wird bledurch zur 

allgemeinen Kenntniß des die Jagd betreibenden Publikums gebracht, und dafs 
ſelbe verwarnt, dieſe Marken nicht zu uͤberſchreiten, indem die Poſten der aͤuſ⸗ 
ſern Wachen angewieſen ſind, jeden Uebertreter zu arretiren. 

Danzig, den 16. September 1819. 

, Königl. Preuß. Commandantur. 


Sachen zu verauctionire n. 
Montag, den 20. September 1819, fol in dem Haufe Hundegaſſe, vom 
> Fiſcherthor kommend linker Hand gelegen, sub Serols⸗No. 256, an 
die eden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde, 
An Sell en Ausruf verkauft werden: g x 

fel. An Uhren d, Silver: 2 goldener Ring, D, CH, a bite Tpeelöfs 
und Je e eh goldene Repetlruhr, 1 filberne Toſchenuhr. An Porcelain 
koͤrbe Bulterdosenf een, Milchkannen, Zuckerdoſen, Eisbuͤchſen, Frucht⸗ 
dei, che e Gre Salzfaſſer, circa ı7 Dutzend flache und tiefe Teller, ovale 
ß N 6ʃ4 Zu fayanzne Terrinen, Schuͤſſeln, Teller und mehreres Ir⸗ 
ine Are = = gilt nergoldere Kronleuchter, 1 Milchlampe, 1 viereckſge 
— D Ce n Mobilien: Eine g Tage gehende Stutzuhr, 2 groſſe Spiegel 
n mahagoni Rahmen, 2 dito in vergold. dito, 1 Toilerfpiegel im mah. Rahm, 
1 Secretalr von Birnbaum, o Chineſiſche Comoden, mahagoni, birnbaumne u. 


Z 


Undene Comoden, mah., lind. gebeitzte und geſtrichene Klapp, Thee, Spiel, 
Waſch⸗ und Anſetztiſche, 1 ſchwarz polirter Armſtuhl mit rothem Sammet und 
Goldtreſſen, 1 Canapee mit Haartuch, 12 Stühle mit dito, 12 dito mit eins 
wand, 1 nußbaumen Spind mit Spiegelthuͤren, Linnen⸗ und Kleiderſchraͤnke. 
An Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen: Vorlege- und Eßloͤffel, 
Teller, Schüffeln und Nachtgeſchirre, kupferne Caſſerollen, Theekeſſel und Koch⸗ 
toͤpfe, meſſ. Leuchter und div. Kuͤchengeraͤthe. An Linnen: Tafellaken, Ser⸗ 
vierten, Handtücher, Hemden und dio. Tuͤcher, Kleider, Schlaf» und Polroͤ⸗ 
cke, Strümpfe, 1 feidener Regenſchirm. An Oehlgemaͤlde und Schildereien: 
iſtens Schlacht der Franz. Flotte im Canal mit der vereinigten Engl. und 
Hollaͤnd. Flotte in den Tagen des 29. 30. 31. Mai und 1. bis 3. Juni 1692. 
auf Leinwand im ſchwarzen Rahm, uͤber 3 Ellen breit und 2 Ellen hoch. 
etend, Vertrag des Prinzen von Oranien mit England in Gegenwart einer 
Flotte von 500 Schiffen, am 11. Novbr. 1688, auf Leinwand im ſchwarzen 
Rahm, von gleicher Groͤſſe. Ztens, Ankunft des Prinzen von Oranien in Engs 
land am 5. Februar 1689, auf Leinw. im ſchwarzen Rahm, gleicher Groͤſſe. 
stens, Vertrag Carls des II. von England zu Schevelingen den a. Juni” 660 
auf Leinw. gleicher Groͤſſe. stens, der Leichnam Ehriſti, beweint von den Mas 
rien und Engeln, aus der Niederlaͤndiſchen Schule. Greng, Tomiris laͤßt das 
Haupt des Cyrus in Blut tauchen, Copie nach Rubens. 7tens, eine Mond⸗ 
ſcheinlandſchaft nach van der Neer auf Holz. gtens, Alexander tritt in das 
Zelt des Darius, Copie nach le Brun. gtens, ein Viehſtuͤck nach Roſa di Gi 
voli, ferner mehrere Niederlaͤnd. Anſichten von Gegenden, Frucht⸗ und Zë: 
chenſtuͤcken, Seeſtuͤrmen, Stalienifhen Landſchaften, Niederland. Bauerſcenen 
u. ſ. w. Kupferſtiche: 4 colorirte Blätter, enthaltend die Geſchichte eines Des 
ſerteurs, gemalt von Morland, geſtochen von G. Keating. 5 Stuͤcke häusliche 
Scenen auf Glas gemalt, 5 kandſchaften und Dorffeenen: auf Glas gemalt, 
nebſt andern Schildereien. um eK 


Dienſtag den 21. September d. J., Vormittags um 10, Uhr, ſoll auf 
freiwilliges Verlangen jenſeit der Weichſel auf dem Hespital Lande 
durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß, Courant verkauft 
werden: eeh E RE DankEbe P 
Girca 60 Köpfe recht gut gewonnener Grommot für Kuͤhe und Pferde, in 
einzelnen Koͤpfen. FTS eee 
Der Zahlungs Termin ſoll bei der Auction bekannt gemacht werden. 
Die reſp. Kaufluſtigen werden demnach erſucht, ſich am beſtimmten. Tage 
und Stunde in dem Haufe des Herrn Martens an der Welchſel zahlreich ein⸗ 
zufinden, ben da alsdann nach dem Lande gegangen wird und der Zuſchlag das 
ſelhſt erfolgen ſoll. n 3 tb E 
Mittwoch, den as. September 18:9, fol auf Verfuͤgung Es. Koͤn. Preu⸗ 
7 ßiſchen Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts, in dem Haufe in der 
Hundegaſſe, vom Stadthof kommend linker Hand, sub Servis-No. 358. gele⸗ 


gen, an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 gr. Danz. Geld gerechnet, ausgerufen werden: 

An Gold und Silber: 1 gold. eingehaͤuſige Taſchenuhr mit gold. Kette, 1 
goldenes Medaillon, 4 gold. Bruſtnadeln, 4 paar dite Ohrringe, 1 paar dito 
dito mit Steinen, 1 ſilb. Zuckerkorb, 1 dito Fingerhut, 1 paar dito Strickkap⸗ 
ſeln, 1 ſilb. vergoldetes Theeſted, 1 dito dito Zuckerzange, 12 dito dito Thee⸗ 
loͤffel, 1 dito dito Strickhaken, o dito dito Eßloͤffel, 1 dito dito Vorlegeloͤffel, 
2 dito dito kleinere, 1 dito dito Brille, 1 ſilbernes Tummelchen, 1 ſilb. Pett⸗ 
ſchaft im Etui. An Porcellain und Fayance: Taſſen, Theekannen, Schmand⸗ 
kannen, Chocoladekannen, Spuͤlnaͤpfe, Zuckerdeſen, flache und tiefe fayanzne 
Teller, Salatſchuͤſſeln, Waſchſchuͤſſeln nebſt Kannen, Terrinen und mehreres 
Irdenzeug. An Mobilien: 1 Pianoforte aus England im mah. Kaſten mit 3 
Notenkaſten, 1 mah. Sopha mit Bettkaſten necft Einlegekiſſen, 1 maſſiver mah. 
runder Tiſch, 1 dito dito Ecktiſch, 1 mah. Spind mit Schubladen, ı mahag. 
Schreibcomptoir, 1 mah. Theekaͤſtchen, 1 dito Waſchtiſch, 1 dito Weinkeller, 1 
mah. Tifh mit Klappen, 2 dito Komoden, ı dito Buͤcherſchrank, 1 Stutzuhr 
mit glaͤſerner Glocke, Pfeiler- und andere Spiegel in mah. Rahmen, Arm- 
ſtuͤbhle und Stühle mit kattunen Einlegekiſſen, 7 alabaſterne Ftauren, 1 weiß 
dito Vaſe. An Kleider, Linnen und Betten: ı ſeidener Pelz mit Ma derbeſatz 
und Baͤuchenfutter, 1 ſchwarz levantiner Pelz mit dito, 1 grüner Gros de 
Berlin Leibrock mit Zobelbeſatz, 1 lilla ſeid. Spenzer, 1 ſchwarz tuchner dito, 
kaſimirne und brodirte Umſchlagetuͤcher, mouſſel. Kleider und Pohlroͤcke, Das 
ben, Kragen, Nefte aͤchter Spitzen, ſeidne und daumwollne Strümpfe, weiſſe 
und bunte Schnupftuͤcher, 1 Stuͤck und 16 Ellen Meubel Cattun, 14 Ellen 
Buͤhrenzeug, gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, Kuͤchen⸗ uud andere Hands 
tuͤcher, Thee und Wiſchtuͤcher, Bettlaken, blau und weiß gewuͤrfelte Bettbe⸗ 
zuͤge und Kiſſenbuͤhren, Matratzen, Daunenbetten und Kiffen mit farmoifin Bes 
zug, Gardienen mit Frangen nebſt Umgaͤngen, mehrere Ellen Mouſſelln, 27 
Elen Koͤperflanell, Kinderhemden, Bettbezuͤge, Roͤcke, Windeln, Kappen, 
Strümpfe, einige Stuͤcke Schleſ. und Hausleinwand. An Zinn, Kupfer, Mes 
tall, Meſſing, Blech und Eiſen: Keſſel, Kaſſerollen, Spuckräpfe, Thee mnaſchie, 
nen, Nachtleuchter, Bratenwender, nebſt mehrerm nuͤtzlichen Kuͤchengeraͤthe. 
An die. 1 Kaͤſtchen mit verſchied, Bernſteinſtuͤcken, 1 Schachbrett mit Figuren 
von Bernſtein, „kleines Telescop, 1 Schnur Bernſteinkorallen. = 

Ferner: 2 glaͤſerne Vaſen mit alabaſternem Fuß, x engl, Lampe, 1 Glas⸗ 
glocke, Carafinen und geſchliffene Wein⸗ und Biergläfer. 5 

oanerſtag den az. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 

die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe auf dem 

Langenmarkt No. 447. von der Berholoſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 

Hand gelegen, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf, 

um den Reſt eines Waarenlagers aufzuräumen und die Rechnung abzufchliefs 
fen, folgende Waaren verſteuert verkaufen und beſtimmt zuſchlagen: 

Couleurten Levantin in gattlichen Reſten, feinen couleurten Weſtenpiguse, 
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ee ag 
Köpers und Hemdenflanell, lederne Handſchuhe, feidene und wollene kleine und 
groſſe Umſchlagetuͤcher, aͤchte Battiſttuͤcher, Sporen, Raſirkaͤſtchen, Raſirmeſ⸗ 
fer, Tollet- und Arbeitskaͤſtchen für Damen von fein polirtem Holz, Hoſentraͤ⸗ 
ger, Tabacks⸗ und Geldtaſchen, Theekaͤſtchen, Tuſchkaͤſtchen, Theebretter und 
Praͤſentirteller, Pantoffeln und von feinem Tuch geflochtene Schuhe, lakirte 
Spucknaͤpfe, Franz. Pomade, Enalifch Pflaffer ` plattirte Bouteillen und Glaͤ⸗ 
ſer⸗Unterſaͤtze, Tabatieren, vergoldete Uhrfetten und Pettſchafte, Schildpatt⸗ 
Kaͤmme, baumwollene Regenſchirme und mehrere goldene, vergoldete Stahl⸗ 
und lakirte Waaren. S 
Donnerſtag; den 23. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
x die Mäfler Hildebrand und Momber, im Haufe in der Jopengaſſe 
No. 564., von der Portchatſengaſſe aufwärts gehend linker Hand das uͤnfte, 
= den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen daare Bezahlung verſteuert vers 
aufen: 5 5 
Eine Parthie Edamer Kaͤſe, elnige Doſen Succade, einige Pfunde Hollaͤn⸗ 
diſchen Kanaſter, 1 Ballen fuͤßſe Mandeln, 7 Kiſten Holl. Kalkpfeiſen und ı 
Reſtchen Congo⸗Thee und Thee bohe. N ar - 
Donnerſtag den 25ften d. M., um 10 Uhr Vormittags, fol auf den Wie⸗ 
fen auf dem Holm, durch oͤffentlichen Ausruf eine Quantität ſehr gut 
gewonnener Grommot theilmeife verſſeigert werden, auch wird zugleich bekannt 
gemacht, daß das im Ausrufe erſtande e Heu gegen eine billige Verguͤtigung 
Verkaͤufer bis an das Wüichſelufer anfahren laſſen will 
Montag den 27 September fol das der Kirche zu Stuͤblau gehörige Land, 
befiehend in og Morgen, im Hofe des verwaltenden Vorſtehers Res 
beſchke durch oͤffentliche Licttation an den Meiſtbtetenden ausgethan werden. 
Pachtluſtige werden demnach aufgefordert, an diefem Tage Vormittags um 10 
Uhr, ſich daſelbſt einzufinden und ihr Gebott abzugeben. 
Stuͤblau, den 13. September 1819. N 
Das Virchen Collegium. 
a Montag den 27. September 18:9, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land und Stadtgerichts, in dem neuen Auctions? 
Locale in der Brodbänkengaſſe No. 696, vom Brodbänkenttor kommend rech— 
ter Hand, an den Meiſtoietenden gegen fosortige baare Bezahlung in grob Pr, 
Cour, den Rthl à 4 fl. eo gr. Dans. Geld gerechnet, ausgerufen werden: 
An Jouwelen: ı Bruſnadel mit Ciyſopas und ı2 kleinen Brillanten. An 
Silber: ı DIR. vergol. Halskette mit Dukaten goldnes Schloß, 6 ſilb. Ehloͤffel, 
12 dito Therloͤffel, ı dito Pappichaale mit Löffel, 1 dite Punſchloͤffel, ı dito 
Taschenuhr. An Porcellain und Fayance: Taſſen, Schmandkangen, Schuͤſſeln, 
Terrinen und Teller, wie auch mehreres Ilden zeug. An Meublen: ı acht Tas 
ge gehende Spi⸗luhr im blauen Kaſten, Stubenuhr im eſchenen dito, 1 dito 
im gemolten dito, 1 Diſchuhr im nuß baum. dito, Spiegel in mahag., nußb. 
und ellern Rahmen, mahag. nußd und geſtrichene Comaden, Eck., Glas- Klels 
ders und Liunenſchraͤuke, mahag. eichene, gebeitzte und fichtene Klapp⸗, Thee, 
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Anfeb: und Spiegel⸗Diſche, div. Stühle mit Einlegekiſſen, ſichtene und gebeitzte 
Bettgeſtelle mit und ohne Gardlenen, 1 kleiner eiſerner Geldkaſten. An Zinn, 
Kupfer, Metall, Eifen und Blech: Zinnerne Eßloͤffel, Schuͤſſeln und Teller, 
kupf. Theekeſſel, Kaſſerollen, metall. Theeloͤffel, meſſ. Kaffeekannen, Leuchter, 
Moͤrſer, eiſerne Kuchenpfannen, Dreifuͤße, Hackmeſſer, Feuerzangen, blechene 
Kaffeekannen, Lampen, Töpfe, wie auch mehreres nügliches Kuͤchengeraͤthe. 
An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſchwarz atlaßner Mantel mit Iltis⸗Beſatz 
und Kaainchenfutter, 1 blaufuchsner Palatin, ı Fuchskoller, Grauwerk, ſchwarz 
Kaninchen, und Fuchspelzfutter zu Mäntel, 3 Rehſelle, div. atlaßne Mäntel 
mit und ohne Futter, tuchene Manns⸗ Ueber, und Leibröcke, Hoſen, Weſten, 
kattune und mouſſel Kleider und Poblroͤcke, Hauben, Kragen, mehrere Fen⸗ 
ſter⸗ und Bettgardienen, Diſchtuͤcher, Servietten, Handtuͤcher, Ober- und Uns 
terbetten, Kiffen: und Bettlaken, ſeidene Regen- und Sonnenſchirme, wie auch 
diverſes Linnenzeug. 

Ferner o metallene geaichte Gewichte von 24, 17, 16, 12, 10, 6 und 5 
Pfund, ı eiferner groſſer Moͤrſer auf einem Klotz mit Keule, und 1160 Paar 
neue Schuhe. ` 

Ferner wird Nachmittag um a Uhr, eine wohlconditlonirte Buͤcherſamm⸗ 
lung gerufen werden, deren Verkauf den 6. September d. J. in Koliebke be⸗ 
ſtimmt war, und wovon die gedruckten Verzeichniſſe bel dem Herrn Juſtizkom⸗ 
miſſarius Felß, Hundegaſſe No. 339 abzuholen ſind. S 

gyonrerlag , den 30. September 1819, fol in dem Haufe Frauengaſſe, 

von der Pfarrkirche kommend linker Hand, sub Servis- No. 895. ger 
legen, an den Meiſtrietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danz. gang⸗ 
barem Gelde, durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 0 

An Gold und Silber: goldne zweigehaͤuſige Uhr, 1 goldner Uhrſchluͤſſel 
mit Carniol, 1 gold. Ring, m dito dito mit Haaren, ı ſilb. Taſchenuhr, ı dis 
to Vorlegeloͤffel, ? Dutzend dito Theeloͤffel, 1 Beſtech mit 12 Paar Meſſer und 
Gabeln, mit ſilb Schaalen, 1 groſſe ſild. Medaille. An ſilberplattirtes Geraͤ⸗ 
the: ı Zuckerzange, » Paar Leuchten, ı Paar Schuhſchnallen. An Por cellaln 
und Fahance: 1 blau bunt porcell. Caffee-Service, ı2 Paar Taſſen, 1 Kaffee⸗ 
Kanne, 1 Theepott, 1 Milchkanne, 1 Spuͤlſchuale, Zucker- und Theedoſe, 9 

De; dio, porcell. Taſſen, ı blau bunt porcell. Schreibzeug, A div. dito dito 
f SE fayanzne Terrinen, Schuͤſſeln und Teller. An Glaͤſer: div. groffe und 
eine geſchliffene Wein⸗ und Biergläſer mit und ohne Deckel, Carafinen und 
mehrere ord. Weingläfer, An Mobilien: groſſer Pfetſerſpiegel im nuß baum. 
Rahm, © kleinere dito dito, gußbaum ,, eichene und fichtene Comoden, Klapp, 
Ehe fr Spiel nnd Auſetztiſche, Kleider Schenk⸗ und Glasſpinde, 1 Sopha 
mit kattunen Seit: 3 Dutzend Staͤhle mit dito Einlenefiffen, 3 Dutzend mit 
ſchwarten Einlegekiſſen, Lehsſtähle, Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen. An 
Zinn, Kupfer Meffing, Blech und Eifen: 10 div, zinnerne groſſe und kleine 
Schuͤſſeln flache und tiefe Teller, Vorleg löffel, Leuchter, kupf. Theemaſchle⸗ 
nen, Spucknaͤpfe, Kaſſerollen, eiſerne Dreifuͤſſe, Roſten, nebſt mehrerem nuͤtz⸗ 


* 
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lichen Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 braun tuchener Pelz 
mit ſchwarzen Baranken, 1 blauer dito dito mit Iltis, 1 brauner Ueberrock 
mit ſchwarzen Baranken, 1 blauer dito mit Grauwerk, Ueberroͤcke und Leibroͤ⸗ 
cke, piquce und ſeidene Weſten, Cords- und Caſimirhoſen, flanellge Futterhem⸗ 
den, weißkattune Fenſtergardienen mit Frangen und Umgängen, baumwollene, 
ſeidene und wollene Strümpfe, Unterbetten, Matratzen, Kopfkiſſen, Deckbetten, 
wollene Decken, nebſt einer Parthie verſchledenes Linnen. 

ER 


jan Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
* Auf ganz vorzuͤglichen Sasper Torf, die Nuthe von 1000 Ziegel a A Rt. 
“Courant und 2 Rt. Courant die halbe Ruthe, nimmt man Langgaſſche 
Thor No. 45. Beſtellung an. 7 
Tragende und milchende Kuͤhe, wie auch mehrere leere Wein- und Brannt⸗ 
wein Faſtagen, verſchiedener Groͤße, ſind zu verkaufen. Wo? zeigt das 
Koͤnigl. Intelligenz Comptoir an. 
Ein nach dem neueſten Engliſchen Geſchmack gearbeiteter zwelſitziger Kutſch⸗ 
wagen, eine vorzüglich gut gearbeitete Droſchke, wie auch drei vers 
ſchiedene, mit vielem Fleiß auf Dauer verfertigte, Spatzierwagen, ferner: Saͤt— 
tel, Geſchlrre, mit plattirter Compoſitton und meſſingenen Garnirung, verſchiede⸗ 
ne Reſtzaͤume für Milttairs und Civil⸗Perſonen, find zu den moͤglichſt billigſten 
Preiſen bei mir zum Verkauf. Auch zeige ich hiemit zugleich an, um mich bei 
einem geehrten Pub lico beliebt zu machen, daß ich den Kutſchwagen an honette 
angefehene Standes-Perſonen, zu Hochzeiten oder dergleichen Faͤllen zu verlei⸗ 
hen geneigt bin. Joh. Friedr. Sallmann, Wagen⸗Fabrikant, 
S Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. 
Trocknes welßbuͤchen Brennholz If im Jungſtaͤdtſchen Holzraum zu vers 
5 kaufen. Den Preis erfaͤhrt man daſelbſt. 
Es find Ziegeln, Moppen, Flieſen, Oefen, Thuͤren mit Geruͤſten, Miſt⸗ 
bett⸗Fenſter und andre Fenſter und Dielen, am Stein auf der Altſtadt 
No 794 zu verkaufen i N a | 
in guter Warſchauer Reiſewagen ſtehet zum Verkauf bei dem Sattler 
Seld, Vorſtaͤdtſchen Graben No. 46. a 


De echte Gattung Sardellen, Limonen, wie auch feine 
i Capueiner Capern und Oliven, ſind zu haben bei 
, | bis IR B. G. Roͤhr. 
t Hlemit zeigen wir ergebenſt an, wie wir wieder ein Aſſortiſſement von 
A modernen Cattunen, halbſeidenen und ſeidenen Zeugen, nach dem neues 
fen Geſe macke, wie auch noch ſehr viele andre moderne Waaren, erhalten has 
ben. Indem wir einem geehrten Publico die billigſten Preiſe verſichern, erſu⸗ 
chen wir um zahlreichen Zuſpruch . Gebrüder Fiſchel, 
a 5 La Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. Kohlengaſſen⸗Ecke. 
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GR Unbewegliche Sachen zu verkaufen. A 
er Ein in der großen Hoſennaͤhergaſſe befindliches maſſives Wohnhaus, wel⸗ 
A ches 4 Stuben, Boden, Küchen und guten Keller enthält, iſt für eis 
Va billigen Preis zu verkaufen. In Gemmitfon bei Schleuchert, Haͤkergaſſe 
0. 1519. ` 0 Dk 5 
Ein, eine halbe Meile von Danzig befindliches Gaſt⸗ und Nahrungshaus, 
welches 8 Stuben, Boden, Küche, gewoͤlbte Keller, nebſt Stallungen, 
Scheune, Backhaus, 6 Morgen Gartenland mit Obſtbaͤumen zei enthaͤlt, iſt 
zu verkaufen und ſofort zu uͤbernehmen. Das Naͤhere beim Commiſſionair 
Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1819. g E ees 
Ein in der Johannisgaſſe gelegenes maſſiv erbautes Wohnhaus, nebſt 
Hofplatz, Waſſer auf dem Hofe und Hinterhaus, ſtehet aus freier 
Hand zu verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen, Naͤhere Nach⸗ 
richt in derſelben Straße No. 1326. v 
Das Haus auf dem Roammbaum No. 1250, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Nachricht auf dem Holzmarkt No. gg. 
Ein Haus, in der Frauengaſſe No. 898. gelegen, mit 6 Stuben, Hofplatz, 
` gewöldter Kühe und Keller, Boden, mit Kupfer gedecktem Altan, 
Apartement und der Anlage zu laufendem Waſſer verſehen, deſſen Hintergiebel 
modern ausgebaut If, ſteht aus freier Hand unter ſehr annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen, oder auch zu vermiethen und kann Michaelis, zur rech⸗ 
ten Zeit, bezogen werden. Naͤhere Nachricht erhält man in der Frauen gaſſe 
No, 898. i - ge ee 
Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 2 


Wer ein recht ſchoͤnes Engl. Fernrohr, von der Gattung Day & Night 
abſtehen will, findet bam den Käufer Mattenbuden Ro, 69. 
8 : Aufferbalb der Stadt zu vermiethen. 
In Langfubr iſt ein Haus mit a heizbaren Stuben und elne Stube ohne 
Ofen, wie auch Küche, Keller, Hofplatz und anderen Bequcmlichkeiten 
mehr, zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere im goldnen Hirſch gerade⸗ 
über den Stellmacher Hrn, Schmidt. 8 F 


1 4 


n 3 


` — 8 RE BE RA ler 
f , en, 
Am bogen Thor No, 25. 18 eine Oberſtube an einzelne Perſonen zu ders 
mtetden und gleich zu beziehen % %, , geh Bin wi 
Sa pkuln No, 394, in der Lesebibliothek ist, eine Stübe nach vorne, 
3.4 oder ohne Meubeln zu vermiethen unc sogleich zu beziehen. 
Da hin Niederfiape an der Mottlau, No. 490. mit Stall, Hof und 
artenplag, und einige, Stuben e 9. 2522, in der Haͤker⸗ 
gaſſe, ſind zu vermiethen, Ueber beides erfahrt man a8 Naͤhere Haͤkergaſſe, 
No. 1457. RR ET NR En? mg Se 


24 1 
10 ER 
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Erſter Steindamm No. 371, iſt ein Zimmer eine Treppe hoch Monatwelſe, 
D mit auch ohne Möbeln, zu vermlethen. Beh 2 
Das Haus Schnäffelmarkt No. 639, It mit der vollſtaͤndigen Einrichtung 
zur Schnittwaaren⸗ Handlung zu vermiethen und Oſtern k. J. zu bes 
liehen. Das Nähere daſelbſt. e 
2 Ja dem Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1231, find a bequeme Zimmer ge⸗ 
geneinander, nebſt Kammer, Kuͤche und Holzgelaß, an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 
in auf der Pfefferſtadt No. 119. belegenes Haus, von mittler Groͤße, 
8 iſt zu vermlethen. Nähere Nachricht Langemarkt No. 442, 
s wei Stuben in der Gegend vom hohen Thor, jedoch ohne Möbeln, find 
a an einen oder zwei einzelne Perſonen des Civilſtandes, zu vermiethen. 
Das Naͤhere geist das Koͤn. Intelligenz-Comptoir an. 
2 Drei ſchoͤne Stuben, Küche, Kammer und mehrere Bequemlichkeit find zu 
vermiethen Jopengaſſe No. 561. N 
Zwei gegenuͤderliegende, ſchoͤne, helle und gefunde Zimmer, nebſt einer zu 
x verſchlleſſenden Kammer, find an ruhige Bewohner zu vermiethen und 
zur rechten Zeit zu beziehen, Poggenpfuhl No. 385. \ 
2 5 dem Hauſe in der Burgſtraße No. 1814. iſt noch 1 Stube nach vorne 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich, oder zu rechter Zeit, 
zu beziehen. Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe. 
g Das Haus Flauen⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 728. iſt zu vermiethen 
auch zum Verkauf. Auskunft Jopengaſſe No. 561. 
Eine Wohnung in dem am vorſtaͤdtſchen Graben, vom Fiſcherthor kom⸗ 
mend linker Hand, belegenen Gebäude No. 2084. iſt von Michaelis d. 
J. ab zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im Hauſe Fiſcherthor No. 132. 
K eine Scharrmachergaſſe No. 1965. find zwei Stuben, nebſt Küche, Bo⸗ 
den und Keller, an ruhige kinderloſe Einwohner zu vermlethen. 
* 15 ee bei C. A. Reichel ſtehet ein Planoforte zu ver⸗ 
miethen. 
Lachen No. 857. find Stuben zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
zie en. S hr e 2 2 * 
Kpeligafte No. 10. find zwei freundliche Stuben gegeneinander für einzelne 
erren oder Kinderloſe Famillen zu vermiethen, und gleich, oder Mi⸗ 
chaeli rechter Zeit, zu beziehen. 5 2 
(Fine, auf Verlangen, auch mehrere Stuben, find zu vermiethen. Nähere 
Nachricht Poggenpfuhl No. 254 
Es iſt ein guter Vorderſaal mit Hlnterſtube, Küche und Bodenraum, zu 
rechter Zeit, zu bermiethen Pfefferſtadt No. 153. 
Ki der Woltwebergaffe find zwei Stuben an einzelne Perſonen zu vermle⸗ 
then und ſogleich zu beziehen, Näheres Häfergafje No. 1519. 
5 ZER Kuhther No. 292. Pak a Stuben, Kühe, Keller und Apartement, zu 
vermiethen. Das Naͤhere im ſelbigen Hauſe. 55 
(Hier folgt die zwelte Bellage.) 


— 


Hai, Geiststrafse No. 968 wird ein angenehmes Logis van drei Stuben, 
in der ersten Etage, mit oder ohne Mobilien, für einen unverheira- 
theten Miether, zur rechten Zeit zu beziehen, billig nachgewiesen. 
Glockenthor No. 1939. & 60, find zwei bis 3 Stuben an einzelne ruhige 
> Bewohner, gleich oder zur rechten Zeit, mit auch ohne Möbeln, zu 
vermiethen. 5 
e An der Radaune N. 166, find zwel Stuben und eine Kammer, mit oder 
bett ohne Möbeln, einzeln oder zuſammen, zu vermiethen. Das Naͤhere 
aſelbſt. e 


Cen der Häfergaffe No. 1508. find 2 Stuben, Kühe und Kammer und zu 
ö verſchließenden Hausraum, an ruhige Bewohner, zu vermiethen. 
der Frauengaſſe No. 856. iſt eine Stube, plain pied, an einen einzelnen 
ruhigen Bewohner, zu vermlethen. d 
‚Cgöpengafie No. 742 find zwei Zimmer und eine Kammer, an einem uns 
e verheiratheten Herrn, zu vermiethen und fogleich zu beziehen 
ei n an. ber Sé d Merger g bee 
Zimmer, Kammern, Böden, ein Keller, Selten e 
Küche und Hofplatz mit laufendem Waſſer, gehören; ſſt ſogleich, oder Michaeli 
rechter Zeit zu vermiethen. Es kann taglich beſehen werden, und man meldet 
ſich des Zinſes wegen bei dem Herrn Commiſſionair Ralowsky In der Hundes 
gaſſe, oder auch in der Johannisgaſſe No. 1878. f e 
as Haus 88 No. "E iſt vk Michaeli ab zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Langgaſſe No. 363. 
882 Holzgaſſe No. ap, find zwei Oberſtuben, Küche, Kammern, Hausflur und 
Boden, zu vermiethen. Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 
f Roͤpergaſſe No. 465. iſt ein gemahltes freundliches Zimmer mit Möbeln, 
Ki . zu vermiethen und entweder ſogleich, oder den 
S H D D + € 
d Zwei moderne Zimmer mit Moͤbeln, ſind an ruhige Herren, die ihr Ge⸗ 
werbe außer dem Haufe treiben, zu vermlethen und gleich zu beziehen, 
Leuthe ate ich meſſingene Thee⸗ und a ae en und 
vi Siemens, am breiten Thor No. 1933. 
ee 
x en, vom UI cto er L zt zu * . 
Tenne e Fiſchmarkt, iſt ein Saal, nebſt Kuͤche 
„zu vermiethen. ö 
n der Srodbänfengafte find ein, zwei und mehrere Zimmer, nebſt Küchen, 
d Boden, Apartement und laufendem Waſſer, zu vermiethen und rechter 
Zeit zu beziehen. Naͤheres Frauengaſſe No. 86. e 0 


x 
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In der Boots mannsgaſſe No. 1170, iſt ein freundliches Zimmer, verbun⸗ 
J den mit einem Schlaffabinet, an unverhelrathete Perſonen, mit au 
ch 
ohne Möbeln, halbjaͤhrig oder monatlich, zu vermiethen, welches fogleich bes 
sogen werden kann. ee 8 ZS 
* Lotterie E 
Kë Heute ist die Liste der zten Klasse 4oster Lotterie eingegangen und 
kann von meinen resp. Spielern in meinem Lotterie- Comptoir nach- 
gesehen werden. SE f 
Auch sind daselbst noch Kaufloose zur 4ten Klasse und Loose zur ı9ten 
kleinen Lotterie zu haben. J. ©. Alberti. 
Danzig, am 17. September 181g. ? h 
Die Gewinnliſte der zten Klaſſe 4ofler Lotterie kann in meiner Unterfoß 
a lekte, Kohlengaſſe No 1035, nachgeſehen werden, wo auch noch Kauf⸗ 
looſe und Foot n igter kleinen Lotterie täglich zu haben find. Zingler. 
y Todes Anz ee i g e. bo eg? 
ei Sanft entſchlummerte nach langen und ſchweren Leiden, heute Morgen 
um ı Uhr, mein inniaft geliebter Gatte Seinrich Bachdach, an gaͤnz⸗ 
licher Entkraͤftung im often Jahre ſeines kebens. Nur das ausgeſtandene 
harte Leiden und die frohe Hoffnung des Wiederſehens, werden meinen Kum⸗ 
mer lindern. Die hinterbliebene Wittwe, 
Danzig, den 17. September 1819. N 
Literäriſche Anzeigen. 
Folgende für das Jahr 1820 bereits erſchienene Tafchenbik 
cker, find Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen: 
Taſchenbuch der Liebe und Freundſchaft, v. D. Schutze, mit 6 feinen Ku⸗ 
sz pfern und 12 Vignetten, elegant gebunden. 1 Rthl. 16 gGr. 
Lornella, Taſchenbuch für deutſche Frauen, von Schreiber, mit 5 feinen 


Kupfern, elegant geb. * Nihil. 18 age, 
Taſchenbuch dramatiſcher Spiele zur Seier häuslicher Fee, von Rublack. 
12 gGr. C. Goldſtamm. 


In der Gerhardſchen Buchhandlung, h. Geiſtgaſſe No. 735., findet man 
folgende neue Bücher: Taſchenbuch der Liede und Freundſchaft gewid⸗ 

met, f. d. J. 1820, b. Dr. Schutze, el. geb. 1 Kehl, 16 Gr. Cornelia, Tas 
ſchenbach für deutſche Frauen, f. 1820, v. A. Schreiber, eleg. geb. + Kehl. 
18 9 Gr. E. Schulze, die bezauberte Roſe, romant. Gedicht, ate Aufl. Velinp. 
m. K. el. geb. a H 6 38 t. F Leuſcher Saladdin, romant. Gedicht, mit 
K Vellnp. el, geb, Rthl. 16 9 r. Der Feldzug von 1815, geſchrleben v. 
Gen, Gourgaud auf St. Helena. 18 9 r. v. Hundt⸗Radowsky, über dit 


D 
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groſſe Preuß. Verſchwoͤrung ꝛc. br. 10 gr, Steinsdorff Aulelt. zum Zeg 
ſtraturdienſt bei den kandes Juſtiz⸗Collegien. 1 Reh. 18. 9 Gr. Jean Paul, 
Hesperus, oder 46 Hundspofitage, n. Aufl. 4 Thle. 6 Rthl. Preuß. Allema⸗ 
nia, ar Thl. br. 1 Rthl. A. v. Kotzebue, Gedanken, Bemerkungen und Witz⸗ 
worte, geſammelt und herausg. v. K. Muͤchler, geb. rb, W. Scott, das 
Fräulein vom Sie, e. Gedicht in 6 Geſaͤngen, a. d. Engl. v. Dr Starck, br. 
1 Rthl. 16 air, Spiecker, des Herrn Abendmahl, ein Kommunlonbuch, 1 Rt. 
faub. geb. 1 Rthl a2 gr. Spiecker, Andachtsbuch ſ. gebild. Chriſten, 2 Bde, 
ate Aufl. br. 2 Rthl. Denkwuͤrdigk, aus dem Leben Fouchs 's, Herzogs von 
Otranto, br. 12 gr. Faßl Unterricht, jedes deutſche Wort recht zu ſchrei⸗ 
ben, gte Aufl. dr 6 gr. Wümſen, Euphrofpne, od. deutſches Leſebuch zur 
Bildung des Geiſtes u. Herzens, 2 Thle m. 14 kolor. Kpf. el. geb a Rthl. 
26 9 Gr. Voll eding, neuſter gemeinnuͤtz. Briefſteller f. das buͤrgerl. Geſchaͤfts⸗ 
leben, mit einer Erklarung kaufmaͤnn., gerichtl. und fremder Aus druͤcke, Muͤnz⸗ 
Maaß⸗ und Gewichts Vergleichung, Nachrichten vom Poſtweſen, nebſt An⸗ 
weiſung zu den Titulaturen an die Koͤn. Preuß. Behörden, gte Aufl. 1820. 
so Gr. Eberhard, fynonim, Handwoͤrterb. der deutſ. Sprache, geb. 2 Rthl. 
8 gr, Volbeden, gemeinnäg. Woͤrterb. zur Erflär, der in der deutſchen 
Sprache vorkommenden fremden Ausdrücke, ate Aufl. br. 1 Rthl. 16 gGr. 
Rumpf, vollffaͤnd. Woͤrterbuch 3. Verdeutſchung der in unſre Sprache einge⸗ 
ſchlichenen fremden Ausdrücke, gett den ſinnverwandten Woͤrtern. 1 Kehl, 
16 gr. — Der Gre, pte und gte Band des Lonverfations-Lericons Tonn 
von den reſp. Praͤnumeronten jetzt in Empfang genommen werden, auch ſind 
von dieſem Werk ſtets ungebundene und gebundene Exemplare vorraͤthig. — 
Eine Anfündigung einer neuen Bilderbibel f. d. Jugend, worauf man mit aa 
Gr. pränumeriren kann, erhält man gratis. 

Fiolgende kleine Schrift: 8 ! 

| Wuͤnſche und Beſorgniſſe, 

d erregt i 
durch den „Entwurf der Synodal, Ordnnng für den Virchenverein beider 
evangeliſchen Confeſſionen im Preuſſiſchen Staate,“ fo wie durch die “Am 
k- lei ung zum Entwurfe einer Kirchenordnung,“ £ 

und Sen E 
N SÉ 8. 7 von G in, 

dle ſich, ohne Jedoch blos die e einer einzelnen Perſon zu beſtrei⸗ 
ten, lle 52 fruͤberbin von demſelben Verfaſſer über Kirchenweſen Geſchriebene 
anſchlleßt, iR in der Sraufefchen Buchhandlung für 10 gute Groſchen zu haben. 
a man e che nn b a u. 

Un über eine, auf 3 d graffen Reparatur und dem ſo lange 
g entbehrten Gebrauch der hieſigen evangeliſchen St. Trinitatis⸗Paro⸗ 
Hilal Kirche Dé bezichende wichtige Angelegenheit, (deren Entſcheidung keine 
Verzoͤgerung geſtattet) nach unbefangener Beurtheilung der vorgetragenen um⸗ 
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ſtaͤnde, ihre Stimmen freimuͤthig abzugeben, ladet die achtungswerthen ſtimm⸗ 
fähigen maͤnnlichen Mitglieder genannter Kirche, zum goſten d. M., um 9 uhr 
fruͤhe, hiedurch ein und bittet fie, in der kleinen Abtheilung dieſer Kirche, d. k. 
vor dem groſſen Altare, ſich gefaͤlligſt zu verſammelnn 8 t 
? das Kirchen Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
Danzig 1819, den 14. September. ee ee eee 


N unterrichte Anzeige. , 
Gë Denfenigen reſp. Eltern, welche fiir ihre Kinder eine zeitgemäße gründliche 
Bildung beabſichtigen, bringe ich mein Inſtitut mit dem ergebenen 
Bemerken in Erinnerung: daß in demſelben, unter der Leitung ſachkundiger 
Lehrer, Unterricht in den gewoͤhnlichen Schulwiſſenſchaften, ſo wie in allen 
weiblichen Handarbeiten ertheilt wird. — Auch erblete ich mich recht gerne zur 
Annahme einiger Penfionairinnen unter billigen Bedingungen. — Moͤchte zu 
der redlichen Abſicht, durch meine Anſtalt nach wie vor nuͤtzlich zu werden, ſich 
viele Gelegenheit darbietenn A. P. verwittwete Schweers 
FF Sao ttchergaſſe Ro. 250. 
er dt e een e 
Eine kinderloſe Wittwe, von geſetztem Alter und anſtaͤndiger Herkunft, 
wuͤnſcht einer kleinen Haushaltung, in der Stadt oder auf dem kande, 
vorzuſtehen. Sie erwartet bei annehmbarer Verſorgung kein Salalr. Ihren 
Aufenthalt erfährt man im Koͤnlgl. Intel igenz⸗ Comptoir. - 
Ein Kaufmann, der früher eigene Geſchaͤfte betrieben, wuͤnſcht die Fuͤhrung 
der Bücher und den Deutfchen und Engliſchen Briefwechſel auf einem 
Comptoir, bloß gegen freien Tiſch, oder ein demſelben entſprechendes Gehalt. 
Er wuͤrde auch fuͤr eine Handlung Neifen übernehmen. Das Nähere im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir. > a 
ine Wittwe von anſtaͤndiger Herkunft und ſtillem ordentlichem Betragen, 
welche im feinen und ſaubern Nähen und damit verbundenen küͤnſell⸗ 
chen Reparaturen ſehr geübt iſt, bietet den reſp. hohen Herrſchaften ſowohl, 
als auch dem. Mittelftande ihre Dienſte hiemit ergebenſt an. Ihr vorzuͤglicher 
Wunſch geht da hinaus, ſich auf beſtimmte Tage in der Woche in einigen 
Haͤuſern zu engagiten. 5 s 8 
8 wuͤnſcht eine anſtaͤndige Perſon eine Condition als Wirth ſchafterla, 
welche voͤlig die Küche als auch die bandwirthſchaft verſteht. Das 
Naͤhere zu erfragen in der Brodbaͤnkengaſſe No. 701. 
\ EEE A n SC Ge . | d 
Dem Wunſche mehrerer Muſik⸗ Freunde zufolge, bin ich geſonnen für dle 
a “ nächſten Monate, 13 Abonnements Quartette in ‚meiner Behauſung 
beil. Geiſtgaſſe No. 919, zu arrangiren, in welchen Herr Virſch die erſte Bios 
line übernehmen wird. Ich lade daher die Kunftliebenden ergebenft hiezu ein, 
bis zum 1. October, gegen ein Honorar von 3 Kthlr., zu unterzeichnen. 
5 (Hier folgt die dritte Beilage) 
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Dritte Beilage zu No. 75. des Intelligenz⸗ Blatts. 


gute dem Geſchmack und der Mannigfalelgkeit entſprechende Duff werde ich 
Sorge tragen, und ſetze ich vorläufig ew Sonnabend Abend von 6 bis 10 


8 iezu feſt. . D. W. Eggert, 

8 erſter Organiſt der Dier: Pfarr» Kirche zu St. Marien. 
10 Jene 2000 Dik engel ee, a e 
0 ollte Jemand 38300 Rthlr, zu rozent n, auf eln t 

S ſchuldenfreles Brundfild, welches 3000 Kehle, abgeſchaͤtzt worden 


und für 3000 Rthlr. verſichert iſt, beſtaͤtigen wollen, der erfährt das Nähere 
im Koͤnigl. Intelligenz: Comptoir. 


- Sache fo gefunden worden. 2 

Am raten d. M. iſt ein Stück feines rothes Juch im Ketterhagifchen Thor 
gefunden worden. Der Eigenthuͤmer deſſelben kann ſolches, gegen Er⸗ 
ſtattung der Inſertions⸗Koſten, in der Ketterhagiſchengaſſe No. 106. abholen. 


Se Warnungss Anzeige. 
RN warne hiemi⸗ einen Jeden, ohne meine eigenhändige Unterfchrift, et⸗ 
was an Gelde oder Wasren verabfolgen zu laffen, indem ich ſolches 

als nicht geſchehen anfehe, Carl Ludwig Prochnow. 


Danzig, den 16. September 1819. 


r 5 
Mittwoch, den agſten, als am Mlchaelis⸗Tage, und Donnerflag, den 30. 
September, werden dle Zoͤglinge des Kinder⸗ und Walſenhauſes ide 
ren gewöhnlichen Herdfl-Umgang in der Stadt und den Vorflädten halten. 
Unterzelchnete machen ſolches Einem verebrungswuͤrdigen Publico bekaunk, 
und find im voraus überzeugt, daß der Anblick dieſer Schuldloſen, gewiß eis 
nen Jeden zur Wohlthat ermuntern werde, beſonders da der Winter naht, 
wo die Bedür fniſſe des Inſtituts vielfältiger find, 
g Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Wie nehmen Beſtellungen auf kubecker Tapeten und Borten an, wovon 
ein ſehr geſchmackvolles Sortiment Proben täglich bei uns in Augen⸗ 
ſchein genommen werden kann. Burmeſter & Engelhard, 
x Eet f f a Langgaſſe No. 60. 
Ein 3 Oieier ſehlerfreler Scheckwallach zum Reiten und Fahren, vor⸗ 
Molich zur Troſchke ſehr geeignet, ſteht zu verkaufen, Das Nähere 
zeigt das Kon ol. Int goen. Comptolr an. 
Auf Verlargen wird Unterzeichneter kommenden Dlenſtag oder Mittwoch 
auf Neugarten im Garten des Herrn von Trembecki eln Feuerwerk 
mit vielen neuen Maſchinen abbrennen, Das Nähere wird durch Anſchlag⸗ 
Zettel bekannt gemacht werden, Dering. 


sa 1768 — 


a in Erfahrung gebracht habe, daß ſich Hort in Dan emand 

De 1 5 r meinen ung ſſtonair 5 e und Perlen t fälſchlich 

GE fo erfläre ich NEN HR ageet Ze in we Vers 
in tee be ch jetzt nn d bitte ich Ein geehrtes 

blicum De e Si mit Aufträgen u fie. vie beſtehen worin fie. Bo 

nur an meinen Re Geſchaͤftsfuͤhrer Herrn Moritz Samoje (Langenmartt 


und Kuͤrſe da waer ec No. 496.) guͤtigſt un ae auf welchem Wege fie 
ere reell beſorgt 1 5 Be 


nuͤgen September gaͤnzlich geſchloſſen, und 

e nebſt SEN 1850 0% dem kangenmarkt an der B Berhold ICH 

ſchengaſſen⸗Ecke eröffnet habe. Ein hochzuverehrendes Publicum bitte ich dem⸗ 
zufolge um einen zahlreichen Winterbeſuch. J. Karmann. 

on} 0. am aęsten d. M. Vormittags von 8 Uhr, Nachimittzgs von 3 Uhr an, 

äi Gage: und am Bm We gleichfalls don 3 Uhr an die olfenkliche 

P mi des Gymnasiunis gehalten werden soll, so ve, 

säume ich nicht ein ver KE hievon zu benachrichtigen. 

ëch A. Mellieſe, Director. 


ente, el o. Sot D ue fi A nahbenannten- Kirchen 
een Male aufgeboten: 


St. aaen. Lobias Sacchi Kescher Green und Knopfmachermeiſter, und grau Con: 


Dorothea, verw. Girthaner, geb. Häge 
si Do Der Rs ebef vom — — E Reg. Sue Sta, und Jungfer 


Ae 
athar, 1 bergeſen o Gott Kro fi, Ki insti, 
e SC it 15 . 1 ae mt. Kram, d i Sf an ie "per. Kam nett 


H r 
Sei EE, Sr . >. Si ten Sara und, beige Anna 
E e CH bat 


805 Si e ehe Ka und. ST Chart, Erneſtine SC Ai 
Ir 


dier Heinr. erch, ung Mar. fomsti, Cart E l. 
eymer 5 und Jun SA A er 88 an mn, 
St Trinitatis. uͤrger u. Riement , und Suf Peers. 


2 Wa en ni Ga EE bs Lët, G * 
i. Leichnam er Hufſchmidemeiſter in Schuͤdde kau Juſchgu 
Lü, St ES Bombardier b. der Händwe sComp. Shi Gulf, u, Fan a Date 
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Danzig TDi Dë en 1819. N ` 
— . —— — — e 
London, ı Monat f — : — gr. 2 Mohf— Hell. rand. Due. neue gegen Cour. 9 f 21 en 


onat F 28, 20 gr. 1 dito \ dito wichtigs- 9 
. Fr. A rise gr. id dito Nep. RE Ba - S 


e Bla & 31 d dito dito gegen Münze — 
1 14 ën? x az LE Re Km Fuiedtichsdjor gen Cour. er fehlen- 
Woch, 15948. 19 Woch. 1398 .. ünze — së ex. 
Berlin; 8 Inge 4 & 1 pCt, Avance, Tresorschäifg! 1601 2 


a Mon, Bär — 8 Mon. J p. C. Avance. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17% pCt 


Berlin, den 11. Septem oritz Leo. 
E d GE ich san erg oe EE bekannt, daß ich 
rg 


a 
— MT TA SEET? 


